
19. Mai - Margriet de Moor: Der Maler und das Mädchen

Donnerstag, 19. Mai 2011 - 20.00 - Literaturhaus München , Saal  

Warum erschlug die achtzehnjährige Elsje, gerade erst nach Amsterdam  gekommen, ihre
Zimmerwirtin mit einem Beil? Und warum hat sie nicht  bereut? Dann hätte man ihren Leichnam
begraben und nicht zur  Abschreckung öffentlich ausgestellt. Und was veranlasste den Maler 
Rembrandt, dessen Name nicht genannt wird, sich zu dem Leichnam zu  begeben und ihn mit
wenigen Strichen für immer festzuhalten? Margriet de  Moor schreibt einen großen Roman über
die Malerei, die Liebe und den  Tod im Amsterdam des 17. Jahrhunderts. Wie eine Malerin
wechselt sie in  diesem Krimi zwischen Hell und Dunkel und verschränkt die  gegensätzlichen
Geschichten zu einer spannenden, ergreifenden Erzählung.

  

Eintritt: 10.- / 8.- Euro
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Margriet de Moor, geboren 1941, studierte in Den Haag Gesang und Klavier. Nach einer
Karriere als Sängerin, vor allem mit Liedern des 20. Jahrhunderts, studierte sie in Amsterdam
Kunstgeschichte und Architektur. Sie veröffentlichte zunächst die Erzählungsbände
"Rückenansicht" und "Doppelportrait". Schon ihr erster Roman "Erst grau, dann weiß, dann
blau" wurde ein sensationeller Erfolg und in alle Weltsprachen übersetzt.
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